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SBenn in einer SKepubtif bei einer SBoïfêabfrimmung fünf
<5edj§tJjetle ber SBotanten

bic Vorlage bertoerfen
unb bamit unäroeibeuttg botumeiitiren, baft fie bie betreffenbe

©udje gönjlid)

Gefertigt wünftym,
bat bann bie fêjeîutibe

roeldje burd) baê SBolf, reffj. feine SBertreter unb SJtättje gewählt ift,

nidjt bic *£fïià)t,
ftatt biefen beutlidjen SBolïtroiffen in uornefjmer SBeife ju ignoriren,

bentfetöen natfjjuleöen?

Ober ift ba§ mî ®netf)t biefer <£r,efntine?

Sffienn eine grofte unb an fid) tüdjiige Jpeereêabtfjeitung

eine§ freien mm
unter SÄnfüfjrung eineê QfelbljerW ftefjt, roeldjer fidj tjiefür nadj bem

Urttjetle aller ©üdjöerftänbigen atS

Qänjiid) nnfiefätjigt
jeigt unb beffen ganzer ©tolj in nidjtê atê in bem S£ro$e beftebt,

erft redjt nidjt ju abbijiren, roeil e§ alle äöelt roünfdjt,

verrait) e§ nidjt eine große S^ttwdje,

wenn ber jufïanbtgm £k(jorbe ber ü&utp feplt,
bem betreffenben

$errn bte intfaijmtg fließen?
Ober ift boê SDtilitär einer SJfepubtif nur ©pielbafl nichtiger gftetfeif-

Die Schweiz oder ein Revolutionsherd,
Helvetia vel focus revolutionarius nihilisticus regicida.

Seitdem die Spielhöllen in der Schweiz aufgehoben, besteht in Genf
(Geneva, offenbar verwandt mit Gebenna, Hölle) nach sicherem Vernehmen
einiger auswärtigen Zeitungen ein fürchterliches Regicidiotechnicum
internationale.

Zutritt hat jeder mit Fürstenhass erfüllte junge Möros mit dem Dolch
im Gewände, nachdem er ein in Petrol getauchtes Anmeldungsschreiben
sammt Tauf- und Impfschein an den Unterzeichneten eingereicht hat. Im
erstem Schein hat er sich auszuweisen, dass er bereits irgend in einer
Bluttaufe durch Messer, Dolch, Stilet, Revolver komplizirt war; im
zweiten, dass ihm der ingründliche Fürstenhass eingeimpft sei.

Ein jeder Professor ist Doctor horroris causa.

Zöglinge mit ominösen Namen, wie: Terribilini, Rinaldino, Rauber,
Zündel, Schiess, Dietrich, Halbeisen, Messerli und Segesser haben
entschieden für die Aufnahme den Vorzug.

Es werden folgende Fächer dozirt:
a) Völkerrecht, worin besonders das jus fortioris und Prudhomme's

Prinzip: »La propriété est un voll« näher beleuchtet wird.
oj Physik, soweit diese Wissenschaft Bezug auf »füsiliren« hat.
c) Chirurgie, mit besonderer Berücksichtigung des Kaiserschnittes.

d) Chemie, Behandlung des Dynamits mit Nutzanwendung auf die

Dynastie.
e) Pomologie, Beleuchtung des Reichs-, Zank- und Stechapfels

(Dotura).
f) Religiöse Arithmetik, oder wie man die Rechnung mit dem Himmel

macht, wenn man fort muss.

g) Biblische Geschichte, Gleichnisse, égalités, z. B. die Pharisäer und

die Hohenzöllner.
h) Profangeschichte, Biographien: Schinderhannes, Schwarzpeter,

bayrischer Hiesel, Fiesko und Bürgermeister Tschech.

i) Philologie, besonders >Rothwälsch«.
k) Vivisectio, künftig, zur Verhütung von Thierquälerei, nur mehr

an Prinzen und Prinzessinen vorzunehmen.

Anm. Fs werden auch weibliche Zöglinge zugelassen, z. B. Petro-
löse, Mitraillöse, Luisa Michel etc.

Catilina BombastusGranatikus Terroriphrastus,
Vorstand der Schwefelbande in G e n è v e.*)

Es ist auch in Zürich eine Filiale.

OO Undankbar. CO
Es hat Frau Madame Eugénie

Gemacht ihr Testament;
Den Prinzen Yiktor setzte sie

Als Erb' ein und E e g e n t.

Der Prinz, der nahm das Erbe an
Und lernt' die hohe Schul'.

Ach, liebste Tante", schrie er dann,
Schick' mir für's zweit' den Stuhl!"

^ gtt 'giefeßnifl.

Sßolijtibirettor: SDîeiet Sblurrentbol, 3br bütft @uer ©cbet on Oer

langen Diadjt, roo'ê brin beifet: 3iir retnidjten unf'te geinbe! nidjt nebt
tefen ; eê ift gegen baê ©efeg.

SDteier: ©Ott gerechter, geroaltiger £err Setettet, roarum follen met

nidjt mebr tefen, roaê roir gelefen baben feit ^abtbunbetten ©ie baben

ja etft neutidj gefeben, roaê baê ©ebet genügt bat!

Sie ©djubmadjet in Sffiien oetfudjten fojiattftifdje firaroatle herbei-

jufübren,
Sie Sltegietung roufete abet, roo fte bet ©àjub btüdt unb jog einen

enetgifdjen ©tiefet oor.

cä, %x\x 'gauf

Sê b°tt unê ber Rimmel jum Statten

Siegt, roo nidjtê mebt ju ruiniten,
Säfet et in bejaubembem 33tau

Sie ©onne oom §immel btiüiten.
©ie btingt unê nidjt Suft mebt, nut SÜBebmutb

Sodj balt rebet mit nidjtê uon Semutb!
Sitein, fiopf auf! 3fjr fetjet bodj nun,

Safe immet bie ©djatten ftdj roenben;

Unb roenn bet SSegtüdteten ©djaat
Sen Sltmen mit offenen §änben
SBringt §ülfe in ftäfttget Sinmutfj,
Sann fdjroinbet bte btobenbe fileinmutb.

pie ferner ^traten. =5=3

@in £>odj, ein btei Sïïîal £odj bem Softot ©teiget!
Unb immetbar mit Staft unb SKadjbrud geig* et,

SHidjt mit Sartoffeln foll man unê ben SÜBanft anfüllen,

Seguminofen follen unfern §unger füllen.
Unb nodj ein oierteê §odj roitb ibm geftiegen,

Sobalb roir nur Seguminofen ftiegen!

Sem fatfdjen S]3toptjeten im ©uban btadjte man eine SltieOettage bei.

Sa ftnb roit ©tjriften benn bodj anbete fierté I

Bescheidene Anfragen.
Wenn in einer Republik bei einer Volksabstimmung fünf

Sechstheile der Votanten

die Vorlage verwerfen
und damit unzweideutig dokuim'iitiren, daß sie die betreffende

Sache gänzlich

beseitigt wünschen,

hat dann die Exekutive

welche durch das Volk, resp, seine Vertreter und Räthe gewählt ist,

nicht die Pflicht,
statt diesen deutlichen Volkswillcn in vornehmer Weise zu ignoriren,

demselben nachzuleben?

Oder ist das Volk Knecht dieser Exekutive?

Wenn eine große und an sich tüchtige Heeresabtheilung

eines freien Volkes

unter Anführung eines Feldherrn steht, welcher sich hiesür uach dem

Urtheile aller Sachverständigen als

gänzlich unbefähigt
zeigt uud dessen ganzer Stolz iu nichts als iu dem Trotze besieht,

erst recht nicht zu abdizireu, weil es alle Welt wünscht,

verräth es nicht eine große Schwäche,

wenn der zuständigen WePrde der Wuth fehlt,
dem betreffenden

Kerrn die Entlassung zu schicken?
Oder ist das Militär einer Republik nur Spielball nichtiger Eitelkeit

vis Leliwsi? oäsr ein kisvolutionsiisrä,
llölvötig vol loous revolutionsrius ninilîstious regioià

8sitàem clie 3vielköllell in àsr 8ebveÌ2 o-ukZeboböll, bsstskt iu <?suk

(Ksusva,, okksllbar vsrvallàt mit lZebenoa., Mils) uaeb siobsrsm Vsrnsbmeu
siuiZer ausvirrtiAeu ^situllgeu sin kürobterliebs8 ReZieiàiotsebuieum iutsr-
llatiouals.

Zutritt bs.t êseclsr mit ?ur8tellbs.8S erfüllte inllge Nöros mit àsm voleb
im (levallàe, uaebàsm sr ein ia ?etrol Astg.ucd.tss àmsIàunZssebreibsri
8s.mmt l'auk- unà Impkscbeiu all àsa tllltsr^eickllstsu eillgsrsicbt bat. Im
sr8tsrll 8ebsio bàt sr sieb auszuweisen, ààS8 sr bereits irzeuà ill siusr
LIuttÄuts ànrcb Nssssr, Ooleb, 8tilst, kevolvsr tcompli?irt var; im
^veitell, àss ibm àsr illZrûllàliebs l?ürstellbass sinZsimpkt ssi.

Mu isàer krokessor ist Oaetor borroris eàusà. ^

^özlillgs mit ominösöll I^g.meu, vis: 'I'erribilini, Uillalilillv, kaubsr,
^ûllàsl, 8ebisss, vietrick, Ualbsissn, Nssserli unà SsZesser babsu eut-
scbieàêll kür àis L.uklls.bme àen Vorzug.

Ls veràen kolgsuàs lieber âoàt:
a) Völlcoeesobt, vorill bsscmàers àas ^jus kortioris uuà kruàbomrus's

kriu^iv: »I^g, propriété S8t uu vol!» lläbsr beleuebtet virà.
b) ?bvsilc, 8oveit àiese >Vis8Sllsebàkt IZesuz ant »küsilireu« bât.

tZinrurgis, mit besouàerer Lerüelcsiebtigullz àes L a i 8 s r 8ebllittss.

<j) Lkemis, Lsbanàluvg àss Ovllairà mit I>iàg.llvsllàllllA s.uk àie

OvUà8tiê.
e) Homologie, lZsIsuebtunA àss Reicks-, ^aulc- uoà 8tsebapkels

(Ooturs.).
/) Religiöse ^ritbmstik, oàer vis mari àis UeebaullZ mit àem Uimmsl

ms.cbt, vsoll mau tort muss.
A) öibl>8one Lssobiobts, KIsiebllisse, égalités, 2. L. àis kbarisäsr Ullà

àis Uobell2dIIllsr.
/i) i'eotsngesokiobts LioZrapbiell : 8ebillàsrballlle8 8cbvarzpetsr,

bg.vrÌ8cbsr UiessI, ?isslcc> uuà öürgermeister l'sobeeb.

i) Philologie, bssollàers »Rotbväiseb«.

^ Viviseotio, lcuoktig, zur VsrbMullZ voll ?bier<^ualsrei, llur mskr
àu kriuzeu ullà ?rill?sssilleri vorzuuebmell.

^.llm. ?g veràell aueb veibliebs ^öZIillgs zugelasssu, z. lZ. ?etro-
löse, Nitraillöss, I^uisa Niobel ste.

Latiling KombsstusLrsnatilcus l'srroripbrastus,
Vorstauà àsr 8eàvekslbs.llàs iu Ksllà vs.*)

üs ist aueb iu 2 ü rieb eins Filiale.

Ls nat t?ran. Naàaino Ln-zonio
Liomaont inr Isstarnent;

Den t?rin^on Viktor setzte sie

^.ls Lrd' oin nnà lìoAent.
Oer ?rin2, àor nanrn àas Lrdo an

Unà lornt' àio nono Lotinl'.

^.oti, liolzsto ?anto", sonrio or àann,
Koniok' mir kür's 2V?oit' àon Ktnnl!"

^ Zn Ireszburg. ^>
Polizeidirektor: Meier Bluirenchal, Ihr dürft Euer Gcbct an der

langen Nacht, wo's drin heißt: Wir vernichten uns're Feinde! nicht wehr

lesen z es ist gegen das Gesetz.

Meier: Gott gerechter, gewaltiger Herr Derekter, warum sollen wer

nicht mehr lesen, was wir gelesen haben seit Jahrhunderten? Sie haben

ja erst neulich gesehen, was das Gebet genützt hat!

Die Schuhmacher in Wien versuchten sozialistische Krawalle herbei-

zusühren.

Die Regierung wußte aber, wo sie der Schuh drückt und zog einen

energischen Stiesel vor.

Um Muth I ^
Es hält uns der Himmel zum Narren!

Jetzt, wo nichts mehr zu ruiniren,
Läßt er in bezauberndem Blau
Die Sonne vom Himmel brilliren.
Sie bringt uns nicht Lust mehr, nur Wehmuth
Doch halt redet mir nichts von Demuth!

Nein, Kopf aus! Ihr sehet doch nun,
Daß immer die Schatten sich wenden;
Und wenn der Beglückteren Schaar

Den Armen mit offenen Händen

Bringt Hülse in kräftiger Einmuth,
Dann schwindet die drohende Kleinmuth.

ciss Aie Luzerner Urmen. -s-^
Ein Hoch, ein drei Mal Hoch dem Doktor Steiger!

Und immerdar mit Krast und Nachdruck zeig' er.

Nicht mit Kartoffeln soll man uns den Wanst anfüllen,

Leguminosen sollen unsern Hunger stillen.

Und noch ein viertes Hoch wird ihm gestiegen,

Sobald wir nur Leguminosen kriegen!

Dem falschen Propheten im Sudan brachte man eine Niederlage bei.

Da sind wir Christen denn doch andere Kerls!


	Nur Muth!

